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Zwei Falstaffe
Eine leidige Liebesaeschlchte mit gutem Ausgange

von Berchtold Gaben
Nachdruck verboten

Schluß

Wird wohl seinen guten Grund haben entgegnete
Meister Blunzer indem er eine lange spitze Nadel aus
dem nebenstehenden Nähtische nahm wollen doch einmal
sehen was da drinnen ist Nun fing er an durch die
Fugen der Kiste auf die beiden in Todesangst versetzten
Liebhaber einzustechen Storchenbein der sich mit dem
jenigen Körpertheil auf welchem die civilisirte Welt zu
sitzen pflegt dicht an der Fuge befand litt bei den nun
mehr begonnenen Sticheleien wie ein Märtyrer Thränen
des Schmerzes rannten ihm über die Wangen aber ge
duldig wie ein echter Held hielt er all die Nadelstiche
aus und hätte es sein eigenes Leben gekostet er hätte nicht
mit einem Schmerzenslaut den wicderversöhntni Feind ver
rathen

Hier muß einer sein der entweder sechs Unterhosen
suf dem Leibe hat oder eine Haut wie ei Krokodil be
fitzt murmelte Meister Blunzer nach einer Weile und
versuchte es mit einer anderen Fuge

Schon mit dem ersten Stiche ertönte jedoch aus der
Kiste ein so deutlicher Klagelallt daß Papa Kleingewicht
wie vom Blitze getroffen zurücktaumelte Der unbarmher
zige Schlächtermeister hatte den Schuster in derselben Lei
besgegend angespießt wie den heldenmüthigen Diätarius
Diese Seite scheint empfindlicher zu sein wie die andere

lachte jetzt Blunzer mit einem triumphirenden Blicke auf
Kleingewicht dann hob er mit Riesenkraft die Kiste gegen
die Wand und ließ sie in ihrer vollen Schwere auf den
Boden plumpsen

Ein zweifaches Klagegeschrei war der Wiederhall des
Falles dann ein lautes Krachen das morsche Bretter
werk fiel auseinander und die beiden Flüchtlinge stürzten
Bor den Füßen des sprachlosen Kleingewichts aus den Trüm
mern In einer jeden anderen Situation hätte sich der
jähzornige Krämer wuthentbrannt auf die beiden Unglück
lichen gestürzt in diesem Augenblicke vermochte er es
Nicht auch nur ein Wort eine Geste des wildentflammten
Grimmes hervorzubringen und diesen günstigen Moment
hatten die herausgefallenen Liebhaber benutzt um auf und
davon zu eilen

Was nun stammelte Papa Kleingewicht in gedanken
losem Starren bald die zertrümmerte Kiste bald den vor
Lachen keuchenden Blunzer betrachtend

Was nun entgegnete dieser ist das eine Frage
Du siehst daß Du verspielt hast und ich gehe jetzt sporn
streichs zum Weißen Pfau um dort das ergötzliche Ge
schichtchen zu erzählen Diese letzteren Worte schienen
den in seiner Zuversicht vernichteten Krämer wieder zur
Besinnung zu bringen

Blunzer Du bist ein Teufel wenn Du das thust
stotterte Papa Kleingewickt erschrocken ich will Dir gern
fünfzig Gulden über die Wette geben wenn Du mir s
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schriftlich giebst von dem Gesehenen keiner Menschenseele
zu ber chten Bedenke die Blamage meine Ehre

Was geht das mich an ich stehe in meiner Freude für
Nichts ein unterbrach ihn hier Meister Blunzer mit
einem unbarmherzigen Lachen Morgen kann es vielleicht
schon die ganze Stadt wissen wie Du durch Deine ehr
baren Töchter zum Besten gehalten wirst

Zum Besten gehalten ich der ehrbare Krämer und
Gemeinderath der Stadt Bergheim

Der geängstigt Kleingewicht sah bei dieser Aufzählung
seiner Würden mit der Miene eines armen Sünders zu
seinem Henker auf Mensch seufzte er dann hast Du
denn gar kein Gewissen im Leibe willst Du denn meine
Familie mit Gewalt ehrlos machen Sprich was soll
ich thun daß Du mich mit dieser Blamage verschonst

Na ich hätte ja zwei Wünsche die Du mir erfüllen
könntest und für die ich sogar auf den Gewinn meiner
Wette verzichten würde antwortete Blunzer lachend ich
habe mir in der Voraussicht meines Sieges das Schrift
stück aufgesetzt da schau her und lies Er hatte unter
dessen einen aktenmäßig gefalteten Bogen aus der Brief
tasche gezogen aus welchem Papa Kleingewicht hierauf
mit murmelllder Stimme las Ich Gottlieb Kleingewicht
verpflichte mich binnen vier Wochen bei der Gemeindever
waltung Bergheim den erneuten Antrag des Schlächter
meisters Blunzer zu unterstützen und in der gleichen Zeit
die Verlobung meiner Töchter Elsa und Marie mit dem
Rathsdiätarius Storchenbein und dem Schuhmacher Ignatz
Wurstler im Stadtblatt zu proklamiren Die Nichtein
haltung dieser Versicherung berechtigt den Schlächter
meister Blunzer zur gerichtlichen Einschreitung gegen meine

Person Name Unterschrift
Aechzend ließ Papa Kleingewicht das Blatt sinken

Mensch Du bist mehr wie ein Teufel das das zu er
füllen ist mir unmöglich seufzte er nein ich
kann es nicht

Na denn sind wir bis auf den Ausgleich unserer
Wette mit einander fertig entgegnete Blunzer mit gleich
giltigster Miene der Welt und wandte sich zur Thüre
Adieu

Blunzer Der Ruf der sich aus der Brust des
Krämers losrang erklang wie der Aufschrei eines Ver
zweifelnden

Na undIch unterschreibe wenn Du es mir schriftlich giebst
meine Ehre zu wahren stöhnte Kleingewicht gepreßt

Wie Dir beliebt versetzte Blunzer lachend hier
ist das Schriftstück dort auf dem Tische liegt Tinte und
Feder

Seufzend setzte Papa Kleingewicht mit zitternder Hand
seinen Namen unter das Aus gedungene und vertauschte
dann dasselbe mit der schriftlichen Versicherung des Schläch
termeisters worin dieser über das Gesehene das strengste
Stillschweigen gelobte Mit einem Compliment welches
der Eleganz eines Salon öwen Ehre gemacht verabschie
dete sich Meister Blunzer von dem niedergebeugten Krä
mer der pflichtschuldigst auch in der festgesetzten Frist
seinen Versprechungen nachkam Zum grenzenlosen Er
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staumn der Bürger und dem nicht geringen Aerger Ju gfer
Babettms erhielt Blunzer die erbetene Baubewilligung zu
seinem Schlachthause neben dem Pfarrhause uad noch aa
demselben Tage brachte das Abendblatt die weithin ficht
bare Anzeige

Elsa Kleingewicht Fritz Storchenbein
Marie Kleingewicht Ignatz Wurstler

empfehlen sich als Verlobte

Die Rede Stanleys
Die Rede welche Stanley auf dem Banket in Kairo ge

haltenhat liegt jetzt im Wortlaut vor Außer dm bereits früher
bekannt gewordenen Einzelheiten verdienen noch folgende Stelle
eine Erwähnung Ueber den Beginn seiner Reise erzählt Stanley
ich stand im Begriff mich nach Amerika einzuschiffen als ei

alter Bekannter zu mir kam und sich mit mir über idie gefähr
dete Lage der Aequatorialprovinz und ihres Gouverneurs untere
hielt Er fragte mich ob ich die Befreiung Emin Paschas für
möglich hielte falls mir die nöthigen Mittel zur Verfügung
gestellt würden Ich antwortete ihm Die Engländer spreche
gern aber sie handeln langsam Bringen Sie erst die erforder
lichen Fonds auf dann können Sie mir ja weiter lagen was
Sie vsn mir erwarten Ich fuhr nach Amerika hielt dort meine
Vorlesungen und war bereits bei der vierzehnten angelangt als
ich folgendes Telegramm erhielt Kommen Sie so schnell als
möglich mit dem nächsten Dampfer nach England zurück Am
Tage vor Weihnachten traf ich in England ein und erhielt de
Auftrag in das Innere von Afrika zu gehen und Emins Be
freiung zu versuchen Ich hatte zwischen vier Wegen zu wäh
len und hierüber möchte ich Ihnen etwas erzählen was diel
leichtjnoch nicht gesagt worden ist Meiner Meinung nach war die
Kongoroute die beste und sicherste aber angesichts des Widerspruchs
den einige Mitglieder des Comitees erhoben sagte ich ihnen

Gut ich habe versprochen mein möglichstes zu thun und so
viel es mich betrifft ist mir die Wahl des Weges ziemlich gleich
giltig Ich weroe also von Osten aus aufbrechen Darauf
telegraphirte ich nach Sansibar man möge 200 Lasten Reis
nach Mpwapwa an der Grenze des deutschen Gebiets trans
portiren lassen Einige Tage später aber theilte mir die Fo
reign Oifice mit die östliche Route könnte vielleicht Anlaß z
polnischen Verwickelungen geben und es sei wünfchenswerth
solche soviel als möglich zu vermeiden Nach dieser Erkläru g
mußte ich auf diese Rsute verzichten Nach Darlegung der
Schwierigkeiten die auch aus den übrigen Routen von Oste
her seinem Vormarsch entgegenstanden erzählt Stanley weiter
wie sich schließlich auch seine Auftraggeber für die Kongo Route
entschieden hätten Auf telegraphischem Wege gab er nun so
fort nach Sansibar Auftrag ihm ein Corps von 600 Trägern
zusammenzustellen Meine englischen Freunde sagten mir sie
wünschten daß Emin in Afrika bleibe und seine Provinz
nicht verlasse Das war offen gesagt der aufrichtige Wunsch
eines Jeden Sollte Emin aber ausharren so brauchte er
sehr bedeutenden Borrath an Munition der alle Jahre er
neuert werden mußte Andernfalls war zu befürchten daß er
sich in seiner Stellung nicht halten könnte Emin verfügte über
etwa 1750 Gewehre Rechnet man 200 Schuß auf jedes Gewehr
so Ware also 809 Kisten d h 800 Träger erforderlich aus
schließlich für den Transport der Munition Ebenso wäre
für die irregulären Truppen auch noch mindestens 400 Kiste
Munition erforderlich Zählt man dazu noch die Träger für
die erforderlichen Taulchwaaren so brauchte ich im ganzen
also 2000 Träger Das und alle übrigen nothwendigen Aus
gaben ergab einen jährlichen Kostenaufwand von 20000 Pfund
Sterling 400000 Mk Die ägyptische Regierung bewilligte
für den Befreiungsversuch aber nur einen einmaligen Zuschuß
von 10000 Pfund Auf mehr war unter keinen Umständen zu
rechnen Die ägyptische Regierung war übrigens von Anfang
an da ür daß Emin zurückkehrte u d seine Provinz im Stiche

nicht genug zum Leben und zuviel zum Sterben Du Lisbeth
warum bist Du denn neuiich nicht nach Tiooli jekommen Wir
haben bis um viere jctanzt Haben denn Ihre bisherige
Bestrebungen Erfolg gehabt I bewahre die Meister cu
jonieien uns blos noch mehr Kmder heut ist ja in Grünbergs
Salon Maskenball Wenns hier zu langweilig wird gehn wir
bin wir kommen auch ohne Masken rein Mit solchen
Zwischenbemerkungen war unsere Unterhaltung gewürzt bis
plötzlich die schlanke Lisbeth ausrief Na geht s los da kommt
ja schon die Alte ranjebüjelt Eine schmächtige nicht mehr junge
Frau eiltraschenSchrittesderTribüne zu erklettertdie Treppezum
Vorstandstifch und wir t mit dramatischem Schwung ihren lange
Umschlagmauiel ab heftig ergreift sie die Glocke und ruft mit halber
Fistelstimme Ich eröffne die Versammlung meine geehrten Damen
und Herren Schreiten wir zur Bureauwahl es sind folgende
Damen vorgeschlagen und da kein Widerspruch erfolgt nehme
zwei derselben am Tische Platz Ich ertheile das Wort Herr
Müller und dieser von sehr dürftigen Körperverhältnisses
beginnt mit zagender Stimme verworrene Ansichten über
Theilung der Arbeit Verwerflichkeit eines Sirikes und Er
wartung besserer Zeiten zu äußern Seine Stimme bebt dabei
und aus einer Ecke des Saales ertönt ein höhnisches Meck
Meck Meck welches sich lauter fortpflanzt allgemeine
Unruhe und Heiterkeit auch Klatschen und Bradorufe De
zieh ick nächstens dncch s Nadelöhr sagt eine starke Brünette
am Nebentisch Heftiges Glockenschwingen seitens der Vor
sitzenden die grell herunterruft Lassen Sie doch den Mann
erst etwas wärmer werden Na denn jeben Sie ihm man
zuerst nen Jlas Jrogk ruft ein Arbeiter herauf Herr
Müller verläßt tief gekränkt die Tribüne und die Vorsitzende
ergreift nun das Wort damit beginnend daß die Redensart

selbst ist der Mann nicht mehr allein berechtigt sei sonder
auch selbst ist die Frau Sie geht dann auf die Lage der
Mäntelnäherinnen ein nennt die schlechten Löhne und einzelne
der Schneider Barone welche dieselben zahlen mit Namen
bittet fest zusammenzuhalten und einen allgemeinen Ausstand
zu organistren Genossinnen ganz Berlin ganz Deutschland
wird hinter uns stehen Und wovon soll n wir dann leben
frägt bitter eine weibliche Stimme Eine Antwort erfolgt nicht
darauf nn Arbeiter spricht nun und donnert gegen den Kapi
talismus immer dieselben und immer dieselben Phrasen auch
nie ein einziger positiver Vorschlag Endlich schreitet man zur
Resolution eine schwierige Sache es ist elf Uhr schon
drückend und schwül ist die Luft an der Decke ziehen die
Rauchwolken des Eigarrendamvfs entlang viele Mädchen find
schläfrig andere lustig und übermüthig keine scheint sich f r
die Verhandlungen zu interessiren Kinder nun jeh n wir
nach Grünberg s Salon ruft Plötzlich die dralle Emma aus
und Nach Grünberg s Salon erschallt es ringsum da ist
Maskenball da ist s viel amüsanter wie hier Schnell
leeren sich die benachbarte Tische und auch wir folgen de
Ritterinnen der Nadel O sie hatten Recht i Grünberg s
Salo war es viel viel amüsanter

Paul Livdenberg

Berliner Stimmungsbilder
Nachdruck verboten

Furchtbar wüthet der Kampf Wahlparolen nichts als
Wahlparolen wohin man hört und sieht Hier in der lärmen
den von so vielen Interessen erfüllten Hauptstadt kommt aller
dings die Bewegung weniger zur öffentlichen Geltung wie in
der Provinz nur die Abende gehören der Politik an ihnen
Anden die Scharmützel für die bevorstehende große Wahlschlacht
statt Scharmützel freilich die was Heftigkeit und Zähigkeit anbe
langt kaum durch den 20 Februar übertroffen werden können
Am zuverlässigsten ist hier die Stimmung bei den sozialistischen
Parteien sie haben aber auch am längsten und unermüdlichsten
Zeschürt mit Hochdruck wird in diesen Tagen noch gearbeitet
werden doch allabendlich in jedem der sechs Berliner Wahlbe
zirke je sechs bis acht große sozialistische Wahlversammlungen
abgehalten die stets auf das stärkste besucht sind Der Schrei
ser dieses hat in jüngster Zeit mehreren dieser Versamm
lungen in den entfernteren Arbeiterquartieren beigewohnt
ihm sind zwei Strömungen aufgefallen nämlich eine mäßigere
ruhi, ere und eine heftige vorwärtsströmmende Ob diese
Spaltung dereinst tiefer gehen und zwei Richtungen herbei
führen wird das steht vorläufig noch dahin Der kaiser
lichen Erlaffe wird häufig Erwähnung gethan ohne in beson
derer Weise daiür oder dagegen Stellung zunehmen auf viele
Arbeiter scheinen die Verordnungen doch tieferen Eindruck ge
macht zu haben das geht aus manchen Aeußerungen in der
Discuision hervor so hörte ich erst vorgestern einen stämmi
gen Maschinenbauer in einer auf dem Wedding abgehaltenen
Versammlung von der Rednertribüne herab lagen Wenn
Andere nicht den kaiserlichen Erlaffen zustimmen o werden wir
es thun und wir werden versuchen mit Kaiser Wilhelm Hand
in Hand zu gehen und die sechs siebenhundert Anwesenden
schienen damit einverstanden zu sein Die Versammlungen zer
fallen zumeist in zwei Theile einen offiziellen und einen zwang
loseren den ersteren füllt gewöhnlich der Vortrag eines von

er Partei bezahlten Redner aus der sich über die Ziele und
Zwecke der Sozialdewokratie verbreitet und häufig den soziali
stischen Zukunftsstaat in rosigstem Licht hinstellt lieber Himmel
die schönen Worte Mir ist dabei aufgefallen daß die Ar
beiter derartigen Schilderungen einer späteren von Elend und
Sorge befreiten Zeit mit merkwürdigem Gleichmuth lauschen

ls ob sie denken Alles sehr hübsch und gut aber erstens
zlauben wir s Dir nicht und zweitens wollen wir es erst mal
besser haben der zweite Theil gehört der Diskussion über
sas eben Vorgetragene wozu selten Jemand das Wort erbittet
und der Wahldewegung die Vielen die Lippen öffnet und wo
bei man oft tüchtige Volksredner kennen lernt die sehr gut die
zündenden Schlagwörter anzuwenden verstehen Originell ist
gerade jetzt wo Prinz Carneval regiert der äußere Rahmen
derartiger Versammlungen Tannenguirlanden ziehen sich durch
den Saal buntfarbige Papiecballons hängen hernieder Narre
bilder bedecken die Wände der Fußboden ist glatt gebahnt

nd aus frischem Grün ichauen weiß leuchtend die Büsten der
drei Kaiser herab

Nach länäerer Pause stehen jetzt auch wieder die Arbei
terinnen Versammlungen auf der Tages oder besser Abend

ordimng Die Bewegung ist mehrere Jahre alt erhielt jedoch
durch die straffere Anziehung des Sozwlistengesetzes eine ge
raume Unterbrechung und beginnt sich erst neserdmgs Wieder
bemerkbar zu machen Jedenfalls ist sie allrnälig in bestimm
tere Bahnen gelenkt worden denn während früher die ver
worrensten Vorschläge gemacht wurden wie Wahl der Frauen
in den Reichstag Theilnahme derselben an den Gewerbe
Schiedsgerichten c, wird jetzt mehr die Stellung der Frauen
in der Industrie die Hebung einzelner weiblicher Industrie
zweige die Verbesserung der sozialen Lage der Arbeiterinnen
u s w berücksichtigt Im Vordertreffen des Ringens nach
besseren Löhnen stehen die Schneiderinnen und unter diesen
wiederum die Mantelnäherinnen welche theilweile wirklich er
bärmliche Bezahlung erhalten und denen vor allem eine Er
höhung ihres Verdienstes lebhaft zu wünschen wäre Vor
kurzem hielten sie aus diesem Grunde wiederum eine Ver
sammlung ab im lernen Südosten der Stadt dort wo eine
Straße mit ihren hohen Vorder und finsteren Hinterhäusern
genau der anderen ähnelt wo vierzig bis fünfzig Familien in
einer Miethskaserne Hausen und man noch nicht auf echte
Bräus mit stilvoller Einrichtung trifft desto häufiger auf
unterirdische Kellerrestaurationeu und den verlockend gemalten
Schinken und schäumenden Weißen auf den großen hölzernen
Namensschildern Auf V 9 Uhr war der Beginn der Versamm
lung festgesetzt aber erst später füllte sich in überraschend kurzer
Frist der Saal bald einzeln bald paarweise dann zu Vieren
und fünfen und schließlich in ganzen Rotten erschienen die Ver
treterinnen der Mantelnäherinnen Zunft meistentheils unver
heirathete Mädchen im Alter von fünfzehn bis fünfundzwanzig
Jahren groß und klein dick und dünn die eine das blonde
Haar weit in die Stirn gekämmt die andere mit beneidens
werth starken lang über den Rücken hängenden Zöpfen von
Rabenschwärze diese mit dünnem buntkarrirtem Wollenkleid
chen jene mit glänzendem enganschließendem Plüschmantel hier
schmächtige Figürchen mit bleichen vergrämten Gesichtern dsrt
auffallend stattliche Erscheinungen mit blitzenden Augen und
verdächtig rosigen Wangen unter dem künstlich gekräuselten
Haar auf dem koquett das hochmoderne zierliche Hütchen thront
Auch Männer meistentheils den arbeitenden Klaffen angehörig
sind erschienen eine Anzahl auffallend elegant gekleideter Jüng
linge die Alltags den Comptoirschemel und Sonntags einen
mageren Miethsgaul reiten scheint hier auf Abenteuer auszu
gehen sichtlich unangenehm jedoch sind ihnen die herausfordern
den Blicke jener nicht fern von ihnen stehenden schäbigen Ge
stalten mit hochragender Tuchmütze und greller Kravatte

Nach neun Uhr ist der Saal schon überfüllt und noch immer
neue Ankömmlinge herz wo es nur geht werden Stühle heran
geschoben auch unser Tisch erhält Zuschuß drei kleine Näherin
nen mit kecken Stumpfnäschen Auch sie sind an der Spree
geboren das merkt man sogleich und sie lassen sich ebenso
gern in eine Unterhaltung ein wie sie auch die paar Gläser
Bier nebst Butterstulle annehmen Ist es denn wirklich so
schlimm mit Ihrem Verdienst Ach woll ja man muß
sich blos so durchhelfen Du Emma kucke mal dahin da ist
wieder der hübsche Polizeileutnant mit dem blonden Schnurr
bart Was verdienen Sie denn so täglich Ach das
ist man blos für die Katz So ne Mark zwanzig bis fünfzig



leb Aber schließlich sollte Emin selbst entscheiden wozu er
Ach entschließen wolle Nach der Schilderung seines Ein
treffens am Albertsee und seiner ersten Begegnung mit Emin
Pascha sährt Stanley folgendermaßen fort Mehr und mehr
Mlte ich heraus daß Emins sehnlichster Wunsch war
icht unbeschäftigt zu bleiben Er liebte seine Arbeit

seine Forschungen denn er ist eine überaus thätige
Natur Das Studium der Natur unter allen ihren Ge
NchtSpunkten genügte ihm um ihn vollkommen Mcklich zu
wachen Er fürchtete das Leben würde gar keinen Reiz mehr
für ihn haben wenn er sich nur in den Cafss in Kairo her
umdrücken müßte In Afrika dagegen arbeitete er seiner Ueber
zeugung nach für eine gute Sache und das erfüllte ihn mit
tiefer Befriedigung Da ich sah daß der Pascha ganz im Bann
der Mission stand die er in Afrika zu erfüllen hatte und da
ich doch auch gern eine definitive Aniwort von ihm erhalten
Hatte so sagte ich ihm Gut Pascha ich schlage Ihnen zweier
lei vor Zunächst biete ich au weiter als Gouverneur über
Kieses Gebiet zu herrschen Sie erhalten dafür ein jährliches
Gehalt von 1500 Pfund und 12000 Pfund jährlich Subsidien
zur Benreitung der Ausgaben sür die Verwaltung des Landes
Sie sagen Sie lieben die rbeli h er bietet sich also die gün
stigste Gelegenheit Ihrer Neigung Genüge zu thun Oder ich
Zvill Sie in ein Land führen das ich kenne Es ist so schön
wie Sie es nur irgend wünschen können Sie können dort in
Ruhe leben weder von Mahdisten noch von revoltirenden Sol
daten beunruhigt Sie sind dort in ständiger Verbindung mit
dem Meere und mit der Außenwelt und können auch dort nach
Ihrer Neigung walten und schaffen Sie sollen ein schönes
Ihrer Stellung entsprechendes Einkommen und Subsidien sür
Ihre Truppen erhalten Ich bin nicht autorifirt Ihnen diese
Vorschläge zu machen aber ich kann mich dafür verbürgen daß
man Ihnen alles erfüllt was ich Ihnen hier sage Ich habe
zunächst natürlich die Pflicht den Wünschen des Khediwe ge
näß zu handeln aber ich sehe daß Sie nicht geneigt sind auf

seinen Vorschlag einzugehen die Provinz zu verlassen und mit
ns zu ziehen weil Sie glauben daß Ihre Leute Ihnen nicht

folgen würden Gut ich bin nicht hierher gekommen um
Ihnen nur halbe Dienste zu leisten Wählen Sie also unter
meinen beiden Vorschlägen Ich wünsche einfach Ihnen nütz
lich zu ein Diese schönen Worte stimmen wenig zu der
IHatlache der Rettimq Emins gegen seinen Willen und auch
zu den von Stanley selbst in seinen Briefen gethanen Aeußer
Angen Aber daß Stanley gerne flunkert ist längst bekannt
und die vorstehend angesührten Stellen aus seiner Rede in
Kairo bilden nur einen neuen Beweis dieser Thatsache und
sind von diesem Gesichispunkie aus betrachtet nicht uninte
ressant
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für die
Zrtzung der Stadtverordneten Versammlung

ontag den 17 Februar er Rachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Verpachtung der Grasnutzung auf dem Andreas Gottes
acker
Errichtung einer Einfriedigungsmauer mit eisernem Gitter
an der Nord und Ostseite des Stadtgottesackers
Fluchtlinienregulirung in der Bernburgerstraße
Nschbewilligung sür die Elementarschulen
Feststellung des Etats der höheren Mädchenschule pro
1890/91
Feststellung des Etats des Gymnasiums pro 1890/91
Feststellung des Etats der Realschule pro 1890/91
Antrag auf Erhöhung der Gehälter der Elementarlehrer
Ertheilung des Zuschlags zum Miethsgebote für die
Turnhalle
Anstellung eines Inspektors auf dem Südfriedhoke
Bericht der Petitionskommission über die Petition von
Franz Finger u Co Baubeschränkungen betr
Fristverlängerung für Bauten auf dem Hallenterrain
Abkommen wegen Terrainaustausches an der Bölbergasse
und kleinen Ulrichstraße
Genehmigung eines Vergleichs in einer Zwangsenteig
nungssache
Bericht der Petitionskommission Führung der Stadtbahn
durch Glaucha und Pflasterung der Straßeu daselbst betr
Einziehung des Leichenweges auf dem Roßplatze und Her
stellung von Mosaikpflaster
Anlage von Schlammsängen im Zuge der Kanäle
Vertrag über Anlage einer Straße zwischen der gr Mär
kerstraße und kl Brauhausgaffe
Bericht der PetitionSkvmmission in Betreff der BePflanz
ung der Pulverweidenwege durch den Verschönerungs
verein
Bericht der Petitionskommifsion über die Petition der
Hausmänner in den Schulen auf Erhöhung der Gehälter
Desgl über eine Petition auf Erlaß von Kanalanschlußge
bühren
Desgl über eine gleiche Petition

Geschlossene Sitznng
Entlastung der Rechnung der Tagevlatts Kaffe
Wahl eines Vorsitzenden und mehrerer Armenvorsteher für
den neu zu bildenden 17 Armen Bezirk
Wahl eines Mitgliedes zur Grund und Miethssteuer Ein
schätzungs Commlsfion

Der Stadtverordneten Borsteher
Gneist

Städtische Commissionen
Petitions Conlinissim

Sitzung am Sonnabend den 15 Februar cr Nachm S Uhr
im Magistrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Petition Befreiung von Baubeschränkungen betreffend
2 Petition BePflanzung der Pulverweidenwege c durch den

Verlchönerungs Verein
3 Petiton Führung der Straßenbahn durch Glaucha und

Pflasterung der Straßen daselbst
4 Petition Erlaß von Kanalanschlußgebühren
5 Petition auf Erhöhung von Gehäliern
6 Petition Erlaß von Kanalanschlußgebühren

sStadt Theater Am Sonnabend geht zum
ersten Male im neuen Hause das seiner Zeit mit großem
Erfolg über Deutschlands Bühnen gegangene Schauspiel von
Björsen Ein Fallissement in Scene Das Stück ist
das unstreitig Populärste des gefeierten schwedischen Dich
ters und wird nicht verfehlen ein großes Interesse für sich
in Anspruch zu nehmen zumal es speziell das moderne
Gesellschaftsleben schildert Am Sonntag Nachmittag wird

auk mehrfachen Wunsch nochmals der lustige Schwank
Madame Bonivard und hierauf Die Puppen

fee bei halben Preisen gegeben Die Proben zu der
Oper Die Folkunger von Kretschmer sind im vollen
Gange Als Fastnachtsposse wird am nächsten Dienstag
Robert und Bertram auf dem Spielplan erscheinen

fDer Bauern Verein für Halle und den
Saalkreis s hielt gestern im Stadtschützenhause snne
General Versammlung ab Die Rechnung weist eine Ein
nahme von circa 2169 Mark 37 Pfennig auf der Aus
gaben 1540 Mark 81 Pfennig gegenüberstehen so daß
ein Ueberschuß von 628 Mk 56 Pfg vorhanden ist In
den Vorstand wurden die Hrrren Wesche Raunitz als Vor
sitzender Schönbrodt Osmünde Rudloff Wörmlitz Heyne
Deutleben und Dr Knauer Gröbers gewählt Hieran
schloffen sich einige Borträge

Das hiesige Landgericht hat kürzlich einen Prozeß
entschieden der für Hausbesitzerbezw Bauherrn von Interesse
sein dürfte Der Brauereibesitzer Schneider ließ auf seiner in
der Friesenstraße 6 belegenen Baustelle einem Neubau
ausführen Bei den Ausschachtungsarbeiten wurde aber
das Nachbargrundstück des Gastwirths Donnhäuser theil
weise etwas unterwühlt was zur Folge hatte daß das
dem letzteren gehörige Grundstück sich setzte resp von außer
halb nach der Schneiderschen Seite zu Risse erhielt Die
Sachverständigen bestätigen diese Annahme weshalb Herr
Donnhäuser gsgen Herrn Schneider nachdem eine gütliche
Einigung nicht zu erzielen war Klage anstellte der Ge
richtshof verurtheilte denn auch den Beklagten zur Wieder
herstellung des klägerischen Grundstücks in den alten Zustand

Messeraff aire Gestern Abend gegen 11 Uhr
entspann sich in einer Restauration an der Magdeburger
straße zwischen mehreren dort eingekehrten Gästen eine
blutige Schlägerei bei welcher auch das Messer wieder
eine Rolle spielte Als der Wirth die Streitenden aus
seinem Lokale entfernen wollte erhielt er drei Stiche mit
einem Messer und zwar zwei in den Kovf und einen in
die linke Schulter während ein völlig utt eilMigt r Gast
beim Ocffnen einer Thür ebenfalls einen Such in den
Kopf erhielt Blutüberströmt mußten die verletzten Per
sonen nach der Klinik gebracht werden Der Messerheld
ist bekannt

lUnglücksfälle Als der Steinsetzer H aus Os
münde vorgestern Abend die Chaussee n ch seinem Wohn
orte passnte wurde er in der Nähe von Bruckdorf in der
Dunkelheit von einem ihm entgegen kommenden Kutschge
schirr überfahren wobei cr eine Auskugelung des Ober
armes davon trug In einem dem Kalkbrennereibesitzsr
G in Lieskau gehörigen Kalksteinbruche war gestern gegen
Mittag ein Sohn des Besitzers im begriffe eine Partie
gefrorenen Abraumes durch Unterhöhlen desselben zum
Absturz zu bringen wobei er von der plötzlich auf ihn
hereinbrechenden Masse bis an den Hals verschüttet wurde
Durch in der Nähe weilende Leute wurde der Mann unter
der schweren Last hervorgezogen und nach der hiesigen
Klinik verbracht woselbst zum Glück ernstere Verletzungen
nicht konstatirt werden konnten

sPolizei Nachrichtens Ja ein Schuhwaaren
geschäft d Herrenstraße kam ein dem Arbeiterstande an
gehörender Mann und verlangte zwei Paar lange Stiefeln
Da er nicht so viel Geld mit sich führte um bezahlen zu
können so ersuchte er den Meister mit nach seiner Schlaf
stelle zu kommen dort sei sein Bruder welcher sofort
Zahlung leisten würde Der Bruder wurde jedoch nicht
angetroffen Der Meister ließ sich überreden die Stiefeln
im Quartier zu lassen die Bezahlung würde am andern
Morgen bestimmt erfolgen Da solche nicht einging be
mühte sich der Schuhmacher nochmals noch dem Käufer
dieser war aber spurlos mit deu Stiefeln verschwunden
Legitimirt hat sich derselbe durch ein Arbeitsbuch auf den
Namen Motzko aus Groß Döbern Kreis Oppeln
Former B aus Giebichenstein verkehrte in einer Gast
Wirthschaft am Kapellenberge Beim Fortgehen schlich er
in die Küche und stahl verschiedene Fleischwaaren Um
nicht ertappt werden zu können hatte er Wirth und Gäste
in der Gaststube eingeschloffen B hatte aber seine Rech
nung ohne den Wirth gemacht denn es war noch ein
zweiter Ausgang vorhanden durch welche der Wirth
herauskam und ihm den Raub abnahm Glasergeselle
K stahl seinem Meister nicht allein Handwerkszeug er
schrieb auch Rechnungen ohne hierzu berechtigt zu sein an
die Kunden zog die Beträge ein und quittirte mit dem
Namen des Meisters Das Geld verbrauchte er für sich

Gerichts Zeitung
Halle 13 Februar Strafkammer Sitzung Wegen

Majestätsbe eidigung wurde der am 4 April 1378 in Nauen
dorf bei Merseburg geborene Schlosserlehrlmg Gustav Robert
Wackernagel in Halle dem Vernehmen nach zu 1 Monat Ge
fängnißstrafe verurteilt

Wegen Kuppelei wurden der frühere Fleischer jetzige Provi
sionsreisende Alois Lechner und dessen Ehefrau Helene geb
Haar von hier zu resp 1 Monat und 1 Woche Gefängniß ver
urtheilt

Der Schuhmacberlehrling Gustav Knothe aus Hettstedt schlug
im August v I den Goldarbeiter Kegel in Hettstedt mit einem
Holzstücke durch dessen Spitze er einen mittels Feile geschärften
langen Nagel getrieben hatte so heftig über den Kopf daß der
selbe mehrere Wunden davon trug Wegen vorsätzlicher körper
licher Mißhandlung verurtheilte ihn das Schöffengericht zu
Hetistedr zu 2 Monaten Gefängniß Die dagegen eingelegte
Berufung verwarf das Gerich auf Antrag der Staatsanwalt
schaft

D r Victualienhändler Julius Hartmann von hier wurde
wegen Beleidigung Widerstands gegen die Staatsgewalt und
Sachbeschädigung durch schöff ngerichilichks Urtheil vom 11
Dezember v I mit 1 Monat Ge ängnißstrafe belegt auch dem
Beleidigten die Bewgniß zur V eröffentlichung des Erkenntnisses
zugesprochen Beim Ausbleiben des Verurtheilten wurde die
von ihm eingelegte Berufung nach dem Antrage der Staatsan
waltlcha t verworfen

Der Gemäßmacher Albert Knopf aas Neuplatendorf hatte
im September v I gelegentlich einer Tanzbelustigung den

E gcuihümer Carl Fügemann daselbst mit einem Bierseidel
u ei Mal so hektig ins Gesicht geschlagen daß derselbe infolge

der Verletzungen ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte
Wegen vorsätzlicher Körperverletzung wurde er durch schöffen
aerichtlicheS Erkenntniß mit 5 Monaten Gefängmßftrafe belegt
Die dagegen eingelegte Berufung wurde in Uebereinstimmung
mit der Staatsanwaltschaft vom Gericht verworfen

Das hiesige Schöffengericht verurtheilte den Schuhmacher
Wege hier im August v I wegen Diebstahls zu 6 Monaten
Gefängniß Berufung war eingelegt und erkannte das Gericht
nach dem Ergebniß der heutigen Verhandlung dem Antrage
der Staatsanwaltschaft entsprechend auf Aufhebung des ersten
Erkenntnisses und Freisprechung

Der wegen Diebstahls und Betrugs schon bestrafte Arbeiter
Fritz Rosenbufch aus Blankenburg zuletzt zu Göttingen im
Hospital hatte im Mai v I gelegentlich des Kaufs einer
Mütze beim Kürschnermeister Jentzfch in Landsbcrg während
dieser ihm den Rücken zugewendet hatte 3 Paar Hosenträger
vom Ladentisch entwendet Dem ihn begleitenden Knecht Pleß
gab er ein Paar ein anderes Paar einem Knecht Winter das
dritte Paar behielt er für sich und verschwand dann aus Lands
berg Im ersten Termin am 2 Dezember war R nicht er
schienen daher seine Verhaftung beschlossen wurde wie sich
herausstellte war cr erkrankt Die heutige Verhandlung führte
zur Verurtheilunz zu 3 Monaten Gelängnißstrafe

Theater Kunst nd Wissenschaft
Halle 14 Februar Stadttheater Oper Obschon

Jnsra zu den schwächeren Werken Flotows gehört kann
der immerhin recht anmuthigen Oper doch die Berechtigung
nicht abgesprochen werden von Zeit zu Zeit auf dem Repertsir
zu erscheinen namentlich wenn gute Besetzung und reiche ge
diegene Ausstattung zum Erfolge beitragen Verschiedenen Er
zeugnissen neuerer Komponisten ist sie entschieden vorzuziehen
wenn auch neben hübschen Nummern manche recht seichte mit
unterläuft und der dritte Akt mit dem Matrosenlied und
Cigaretten Terzett hart an das Operettenhafte streift Sie hat
so lange geruht daß man sie jetzt fast wieder als Novität be
trachten kann Dem Textbuch fehlte es nicht an wirkungsvollen
Einzelheiten und spannender Handlung Der edle Dichter
Camoens der die eigene Freiheit hingiebt um die Jndierin
zu retten wird stets das Interesse fesseln Die Schlangeube
fchwörerin Jndra ist eine jener lieblichen Bühnengestalten an
deren Schicksalen man lebhaften Antheil nimmt und auch die
muntere übermüthige Zigaretta weiß sich Sympathien zu
erwerbe Bei den Aufführungen welche die Oper in Wien
erlebte befand sich letztere Partbie in den Händen der Eolora
tursänge in während man sie hier der Soubrette anvertraute
ein Experiment das nicht an jeder anderen Bühne zu wagen
gewesen wäre und seine Erklärung hauptsächlich in dem Um
stände findet daß ein äußerst frisches und pikantes Spiel er
forderlich ist Fräul Buttfchardt zeigte gestern ihre ganze
Leistungsfähigkeit und bewies daß sie weit mehr zu bieten
vermag als man sonst von Vertreterinnen ihres Faches billiger
Weise erwarten darf Im ersten Akte konnten wir freilich
einen leisen Zweifel nicht wehren Die Sängerin schien uns
nicht so gut bei Stimme als sonst und die Coloratur hie und
da etwas mühsam und ungelenk Vielleicht stand Frl Butt
fchardt unter dem Einfluß einer augenblicklichen Befangen
heit die sie jedoch bald glücklich abschüttelte Im letzten Akte
sang und spielte sie reizend Das Matrosenlied das darauf
folgende Duett mit Joz6 das Terzett mit Jozo und Sebastian
gelangen ausgezeichnet hier kamen die Geschmeidigkeit der
Stimme die gut entwickelte technische Fertigkeit vereinigt mit
allerliebster Schelmerei zu bester Geltung und trugen nicht
wenig dazu bei den Erfolg der Oper zu einem sehr freundlichen
zu machen

Die Parthie des Joze ist ziemlich schwer und sehr umfang
reich Der vor seiner Hattin flüchtende Wirth hat in einer
Reihe von Liedern Duetten und Ensemblesätzen zu wirken und
ist eine der Figuren welche sowohl der Dichter als der Kom
ponist mit besonderer Vorliebe gezeichnet haben Leider muffen
wir um bei der Wahrheit zu bleiben sagen daß Herr Brink
mann seine Aufgabe zwar in schauspielerischer aber nicht in
gesanglicher Hinsicht löste Er war offenbar in höchstem Grade
indisponirt die Stimme klang sehr fortiguirt und die hohe
Tone bereitetes ihm auffallende Schwierigkeit Hingegen sang
Herr Demuth den Camoens mit dem Aufgebot aller seiner
prächtigen Mittel Die Arie Ich bins Habt ihr den Namen
nicht vergessen Wurde schön und ergreifend vorgetragen und
verfehlte denn auch ihre elektrisirende Wirkung auf das zahl
reich versammelte Publikum nicht Auch im weiteren Verlaufe
des Abends hielt sich der Künstler auf gleicher Höhe und wenn
er in den elegischen Zug der durch seine Darstellung geht hie
und ds noch etwas energischere Aecente verwebt so dürfte an
dicker Leistung überhaupt nichts mehr zu tadeln sein Eine
treffliche Partnerin stand ihm in Fräulein Prosky zur Seite
Sie war eine liebliche Jndra und gefiel namentlich mit dem
Schlangenliede so wie später mit der Ballade Im Anfang
war Daß sie auch dem Charakter ihrer Rolle gerecht wurde
ist bei der fleißigen denkenden Sängerin selbstverständlich Der
Komponist stellte große Anforderungen an die stimmliche Aus
dauer der Schlangenbändigerin sie befindet sich fast den ganzen
Abend auf der Bühne und hat sehr viele und anstrengende
Nummern zu singen ohne daß diese gerade immer sehr dank
bar wären Das Auditorium zeichnete Fräul Prosky mehr
fach durck Applaus und Heroorruf aus

Herr Czerny faßte den feurigen leidenschaftlichen Do
Sebastian zu kühl und ruhig auf Er schien sich nicht für seine
Parthie zu mtereffiren und dadurch entbehrte die Leistung des
Schwunges und der Wärme Der jugendliche König vermochte
uns nicht so recht von dem sprudelnden Muthe und dem glühen
den von Lebensgenuß trunkenem Herzen daß ihn zu zeder
kühnen That fortreißt zu überzeugen

Herr Stierlin Pedrv Herr Pohl Luiz Gonzago Camera
Herr Engelmann Fernand füllten ihren Platz wie stets zu
friedenstellend aus Das Gleiche gilt von Fräul Kaminsky
Kudru

Der Zigeunertanz im erste Akte ausgeführt von dem ganzen
Balletperlonal wurde lebhaft applaudirt noch größeren Bet
falles erfreute sich der Bolero im zweiten Akte Die neuen
Dekorationen Palmen Landschaft in Sofala und Lissabon
Blick auf Almada sind überraschend schön Die Oper dürfte
noch manche Wiederholung erleben Leo Schellbach

Im Deutschen Theater zu Berlin ging gestern
Henrik Ibsen s vieraktiges älteres Trauerspiel Nordische
Heerfahrt zum ersten Male mit Erfolg über die Bretter

Am Stuttgarter Hoftheater aelangte letzter Tage
Kalidasa s Sakuntala in der A v Wolzogen lchen Be
arbeitung erstmals zur Aufführung und errang einen recht gün
stigen Erfolg

t Königsberg 13 Febr Die Königliche Akademie der
Wissenschalten zu Berlin hat Dr O Schellong in Königsberg
der im vorigen Jahre Neu Guinea bereiste einen Zuschuß von
600 Mk zur Bearbeitung der ornithowgischen Ausbeute seiner
Reise bewilligt

j Hamburg l3 Februar Die mathematische Gesellschaft
begehi em 5 d M die 200jährige Jubelseier ihres Bestehens
durch eine Festsitzung Die inhaltreiche Jubiläumsschrift ist
bereiis vertheilt worden

s Dorpat 13 Februar Der langjährige Präsident der
Dorpater Naturforscher Gesellschaft Professor Dr F Bidder
hat in Folge vorgerückten Alters sein Amt niedergelegt Zu
seinem Nachfolger ist der bisherig Sekretär der Gesellschaft



Pros Dr Dragcndorff und an Stelle des letzteren der Pro
fessor der Zoologie Dr von Kennet zum Sekretär gewählt

Provinz nd Reich
Ofterbnrg 13 Februar DaS der Frau v Bariewisch

geb von Kahlden gehörige Rittergut Schwarcholz bei Zucker
fabrik Koldbeck belegen 536 Morgen groß mit Z524 Mk Rein
ertrag ist im Wege nothwendiger Subhastation von Herrn
Rechtsanwalt G Schultze in Leipzig als Hypothekengläubiger
dieser Tage mit 120,500 Mark erstanden worden

Safsel 13 Februar Die zu Witzenhausen neulich erfolgte
Verkostung des dortigen Gerichtssekretärs Herr macht auch hier
in Kassel seiner Geburtsstadt viel von sich reden H ist ein
wohl in der Mite der fünfziger Jahre stehender Mann und
verheirathet mit einer vermögenden Frau Nach Vollendung
seiner juristischen Studien trat er als Rechtspraktikant in den
kurdeisischen Itaatsvorbereitungsdienst ein und erhielt später
Anstellung als Gerichtsaktuar Eines Duells wegen in das
er sich einließ nachdem er die Universitätszeit schon hinter sich
hatte brachte ihm eine dreimonatliche Festungsstrafe ein Der
Grund i eimr jetzigen Verhaftung ist sehr peinlicher Natur nicht
allein für H selbst sondern auch für seine Familie zu welcher
ein erwachsener Sohn gehört Dem Vernehmen nach wurde
H bereits als Untersuchungsgewngener ins hiesige LandgerichtS
gefängniß verbracht und soll die Anklage gegen denselben Zsich
suf Z 176 des Strafgesetzbuches stützen

Singen 13 Februar Nach einer hier eingetroffenen
Nachricht sind heute Morgen in Veldhausen bei Neuenhaus 7
Häuser abgebrannt Das Feuer ist in dem I S Borggreoe
sche Hause entstanden und hat sich bei dem herrschenden Winde
sehr rasch verbreitet erst gegen Mittag ist man des Feuer Herr
geworde Die Abgebrannten sollen einen Theil ihrer Habe
zerettet haben

Ä Duisburg 13 Februar Gestern Abend fuhr an der
großen Ruhrfähreauf der Duisburg Weseler Chaussee ein schwe
res zweispänniges Mehlgefährt in den Strom Der Fuhrmann
welcher wahrscheinlich auf dem Wagen geschlafen hatte ver
schwand sammt Pferden und Wagen im Strome Seine Leiche
wurde heute aufgefunden Die Hände hielten noch immer die
Zügel fest infoige dessen die Leiche nicht wegtrieb Auch die
Kodaver der Pferde welche einen Werth von 2500 Mark hat
ten find sammt dem Wagen heute aus dem Strome gezogen
worden Ein zweiter Mann der hinten auf dem Wagen saß
hatte sich mit knapper Noth aus dem Wasser reiten können

4 Oldenburg 13 Februar Gestern wurde wie schon ge
meldet der eit etwa einem Jahrzehnt als Oberbürgermeister
der Stadt Oldenburg fungirende Freiherr W PH v Schrenck

ach vorhergegangener Suspendirung von seinem Amte in Un
tersuchungshaft genommen Der bei der Bürgerschaft bisher
Ansehen und einen tadellosen Ruf genießende Mann der die
60er Jahre bereits überschritten hat soll sich der Unterschlag
ung im Amte schuldig gemacht haben was um so räthselhafter
erscheinen muß als Schrenck allerdings nach vorwiegender
Meinung kein Vermögen besaß aber in guten auskömmlichen
Gehaltsverhältnissen sich befand und ein sehr einfaches Leben
führte

Freiburg i Br 13 Februar Schon wieder ist ein
Student dem Moloch Duell zum Opker gefallen Und zwar
aus einer Veranlassung die heute leider oft vorkommt Wenn
in der jetzigen Zeit zwei Studenten sich im ernstlichen Duell

icht Mensur gegenüberstehen so darf man nahezu als Regel
annednien es ist ein Christ und ein Jude Traurig aber wahr
Ein Mitglied de Korps Rhenania konnte es nicht unterlassen
einem Studenten jüdischer Konfession in empörendster Weise
ein Judenjunge in s Gesicht zu schleudern und zwar vor
großer Ge ellschaft Als nun der Judenjunge Hsrr Eduard
Sawmon aus Neuwied a R den Herren von der Rhenania
sag sie möckten sich geohrfeigt fühlen war die Sache fertig
Das Duell oder richtiger der Mord denn 3 Schritte Distanz
Zmaliger Kugelwechse ist wenn es nichr Komödie sein soll
doch ein Mord fand am Donnerstag 6 d M Morgens
8 Uhr statt Beim zweiten Gange wurde Herr Sal durch
Magen und unteren Theil der Lungen geschossen heute Fmh
erlag er der erhaltenen Schußwunde Herr Salomon hätte
letzten Donnerstag an dem eben das Duell stattgefunden sein

sä Staatsexamen beendigt gehavt
Stuttgart 13 Februar Der Mörder des bei Wald es

getöteten und beraubten Ziegeleibesitzers Stübl ist in der
Person des 19jährigen Müller urfchen Hermann Ziegler eruirt
Ziemer ist verhaftet und hat die That eingestanden Der
Vertreter zweier bedeutender Stuttgarter Bankgeschäfte in Aalen
ist wegen großer Unregelmäßigkeiten in seiner Geschäftsführung
verhaltet worden Einen seltenen Fall von Staarkrampf
meldet der Ob Anz In der Gemeinde Schlirr sei eine
60jährige Frau von 2 bis 7 Februar im Siarrkrampf dar
niedergelegen Erst am Morgen des 5 Tages ihres todähn
lichen Zustandes sei sie nach vielen Bemühungen des Arztes
wieder erwacht

Heer und Mmine
Berlin 13 Februar Der Kaiser hat bekanntlich beschlossen

morgen dem Kürassier Regiment Graf Wränge an Stelle der
unbrauchbar gewordenen Standarte eine neue zu verleihen
Das Tuch der alten ist bis auf die Unterlage des Umschlags
lichtblaue Leinewand und ein schmales Stückchen bläulicher
Seide unter der Nagelschnur zerstört Die Stange wurde am
6 Änqust 1887 zerbrochen und dann unter theilweisem Ersatz
des Holzes einer durchgreifenden Ausbesserung unterworfen
Die Farbe der Stange ist lichtblau mit Silber se ssach ge
rei elt und 2 55 m lang D r uniere nicht gereitelts Theil
fehlt Der Slandartenring trägt die Inschrift III V An
Aufzeichnungen besitzt die Siandarte das Band des eisernen
Kreuzes die Kciegskenkmünze von 18l3 4 das Band des Er
innerungskreuzes für 18S6 m t Schwertern und die Bänder
in den Farben des Bande des ci ernen Kreuzes mit dem eiler
neu Kreuze darin Das Säkular Standartenband trägt die In
schrift Errichtet 1717 l V I V III 1835 An Feld
zügen bat die Standarte mngemacht 1744 45 die Schlachten
bei Hohenfrüdberg und Kesseledocs 1756 63 die Schlachten
b i N,ok Jägerndorf Zorndorf Kay Kanersdorf und Freiberg
1778 79 1794 1306 07 die Schlachten bei Preußisch Eilau
und Heilsberg 1813 15 die Schlachten bei Groß Görschen und
Bauherr Gefecht bei Hainau die Schlachten bei Dresden und
Kulm Gefecht bei Liebertwolkwitz Schlacht bei Leipzig Gefecht
bei Eloges schlachten bei L ou und Paris 1866 Treffen bei
Trauienau Schlacht bei Königarätz 1870 71 Schlackten bei
Colombey Novilly Gravelotte St Privat Beaune la Rolande
Berfolgungsgefecht bei VendSme Tmleries und Courtiras Ge
fechte bei St Amand Villechauve Vllleponcker ChsteauRenault
Einschließung von Metz Getragen wurde die Standarte im
Feld mge 1866 vom Untero fizier Loichwitz 1870/71 vom Unter
o fu er Mey An folgenden Landes und Heeresgeschichtlich
wichtigen Feiern hat die Standarte Tdeil genommen 1 an
der Grundsteinlegung des National Denkmal bei Berlin zur Er
iunkrung an die denkwürdigen Thaten des Befreiungskrieges
am 19 September 1818 2 an der Enthüllung des Denkmals
König Frievriechs des Groß n zu Berlin am 31 Mai 1851
3 an der Krönung zu Königsberg am 18 Oktober 1861 4 an
der Grundsteinlegung des Denkmals König Friedrich Wil
h lms III zu Berlin am 17 März 1863 Das Alter der vom
Zieg ment bisher gefübrteu Standarte ist nicht nachweisbar
weil die Stickerei zerstört und die ursprüngliche Spitze nicht
mehr vorhanden ist auch Urkunden über die Verleihung sich

nicht vorfinden Als letzte Verleihung von Fahne an daS
Regiment durch Friedrich Wilhelm I weisen die RechnuugS
bücher der General Kriegskasse folgende nach Dem Obristen
und Generaladjutanteri von Derscha zufolge Kabinets Ordre
vom 13 Marty 1737 zu Anschaffung der neuen Fahnen vor
die beyde Regimenter Dragoner von Sonsseld und von Möllen
dorff zusammen nach Abzug Receptnr laut Ordre vom 21
Marty 1737 700 Thlr In Folge der 1740 befohlenen Ver
tärkung auf 10 Schwadronen erhielt das Regiment 5 neue
Standarten Nach den Bildern im Meldezimmer des Kriegs
ministers ist di Leibstandarte weiß mi einem mohnrothen Kerl
in jeder Ecke Mittelschild blau Spruchband mit der Inschrift
lon soll osält weiß Stickerei und Franzen Gold Dte andern

Standarten sind blau mit mohnrothem Mittellch ld Auf
allen Standarten ist der Adler in der fridericianischen Gestalt
gegen die sonne gerichtet über Fellen und Meer schwebend
In der Schlacht bei Kay 23 Juli 1859 gingen zwei Stand
arten verloren welche im Winter 1759 60 ersetzt wurden
Bei Auflösung von 2 Schwadronen erhielt die Standarten der
elben das 6 Kürassier Regiment die übrigen acht wurden an
die Ostpreußischen Kürassiere und die 1 Westpreußischen Dra
goner vertheilt Bei dem Busmarich 1813 legte ersteres die
Standarten in dem Artillerie Depot zu Glatz nieder Von dort
ind sie im Februar 1822 in das Zeughaus zu Berlin überge
uhrt worden

Kirche und Schule
Nach amtlichen Zusammenstellungen haben in Preußen

Während des Jahres 1889 auf den Gymnasien 3702 Schüler
auk den Realgymnasien 521 und auf den Ober Realschulen 27
zusammen 4250 Schüler das Reisezeugniß erhalten Von den
elben gingen über zum Universitätsstudium 2991 zum Mili

tärdienst auk Avancement 283 zum Staatsbau und Jngeni u
ach 206 zum Ber fach 49 zum Forst Steuer und Pc wuch

sowie zum sonstigen Staatsdienst 426 zur Landwirtbsch s
zum H ndel und zur Industrie 197 der Rest zu andere M
rufen

Hakt s McldMkg vom 13 Februar
Aufgeboten Der Postschaffner August Wilhelm Zwicker

und Äilhelmine Auguste Bertha Fuhrmann Landwehrstr 1k
Der Musiker Gotthels Ernst Lehmann und Auguste Anna

Gröber zu Brehna
Geboren Dem Uhrmacher Richird Rättlg 1 S Paul Otto

Landwehrstraße 12 Dem Mechauikus Ernst Horn 1 T
Luise Margarethe Taubenstraße 17 Dem Schlosser Max
Helbig 1 T HennetSe Karoline Elisabeth Liebenauerstraße 10

Dem Dachdecker Tdeodor Hollbach 1 S Friedrich August
Richard Theodor Kuttelhof 2 Dem Telegraphenboten Ed
Bartholomäus 1 T Elise Emilie Flora Lindenstraße 16
Dem Schloffer Aibsrt Simon 1 T Helene Frieda Liebenauer
straße So Dem Werkmeister August Schikorr 2 S Bruno
Karl und Richard Paul Raffineriestraße 8 Dem Handarb
Karl Haftendoru 1 T Minna Sofie Unterplan 5 Dem
Maurer Friedrich Haynitzsch 1 S Reinhold Willy Schwetschke
straße 13 Dem Klempner Franz Wenzel 1 T Erna Mar
tha Franziska Zwingerstraße 27 Dem Schriftsetzer Friedr
Vsigt 1 S Wilhelm Hugo kl Schlamm 1

Gestorben Die Wittwe Bertha Kranert geb Kühnast 58
I Königstratze 19 Des Comtoristen Gotthard Hirsch T
Margarethe 2 I Klinik Der Bauunternehmer Karl Lin
gesleben 57 I Dryanderstraße 16 Des Versicherungs
beamten Eduard Dultz S Hermann Eduard 3 I Wucherer
straße 16 Des geprüften Lokomotivheizer Ka l Stück T
Marie Magdalene Elie 3 I Wuchererstr 11 Die Wittwe
Henriette Aßmann geb Döbel 67 I Hermannstraße 7

Letzte WsTchrichtLN umd TsiegrKMme
Berlin 13 Fbr Wie verlautet wird in der mor

gigen Sitzung des Staatsraths der Kaiser eine
längere Ansprache halten in der er die Ziele seiner bei
den Erlasse darlegen wird Dann wird eine Regierungs
vorlage eingebracht und für dieselbe zwei Berichterstatter
bestimmt wcrden Die eigentliche Berathung der Vorlage
wird sobald die Berichterstatter ihren Bericht festgestellt
haben werden jedenfalls aber noch in diesem Monate sei
tens der beiden Ausschüsse des Staatsraths für das In
nere und für Handel und Gewerbe vorgenommen werden
Es ist anzunehmen daß auch in diesen Ausschüssen der
Kaiser den Borsitz führen wird Von den Ausschüssen
sollen eine Reihe von Sachverständigen aus dem Arbeiter
und Handwerkerstande gutachtlich vernommen werde Die
Berufung derselben dürfte schon in den nächsten Tagen
erfolgen

Breslau 12 Febr Die Schlesische Ztg meldet
der Herzog von Ratibor sei kürzlich vom Kaiser
empfangen worden um in seiner Eigenschaft als Prä
sident des Schlkstschen Provinzial Landtages Allerhöchst
demselben die Einladung der Provinz zu einem im nächsten
Herbst bei Gelegenheit der Anwesenheit Sr Majestät hier
zu veranstaltenden Feste vorzutragen Der Kaiser habe
die Einladung angenommen auch die Kaiserin habe ihre
Anwesenheit bei dem Feste in Aussicht gestellt

Wie 13 Februar Im Abgeordnetenhaus be
antwortete Graf Taaffe die Jnterpelletion Zallingers
und Genossen wegen kirchenseindlicher Demonstrationen beim
Begräbniß Anzengrubers dahin daß nach den veranstalteten
Erhebungen bei den gehaltenen Leichenreden weder eine ge
setzwidrige Demonstration noch andere Ruhestörungen wahr
genommen worden seien welche ein Einschreiten der Be
hörde oder eine Anzeige hätten veranlassen können

Im Abgeordnetenhause wurde heute die General
debatte über die jüdische Religionsgenossenschaft geschlossen
Im Laufe der Verhandlung ließ der Präsident die zweite
Gallerie räumen wo heftig applaudirt und gezischt wurde

Im Abgeordnetenhause richtete Kraus unter
Bezugnahme auf die Erlasse des deutschen Kaisers
an Graf Taaffe folgende Anfragen Erstens erscheint die
Annahme gerechtfertigt daß die Nichterwähnung Oester
reich Ungarns in der Cabinetsordre mit dem bestehenden
engeren Vertragsbundesverhältniß zusammenhängt wodurch
eine Verständigung beider Staatsgebiete in der Arbeiter
frage selbstverständlich ist Zweitens bejahenden Falls
steht die österreich ungarische Regierung in diesem Augen
blicke auk dem Standpunkt welchen sie durch ihre Haltung
gegenüber den im Vorjahre von der Schweiz ausgegan
genen Anregungen eingenommen hat insbesondere welche
Stellung gedenkt sie in den durch die deutsche Cabinets
ordre angeregten Frage einzunehmen

Graz 13 Februar Das klerikale Grazer Volks

blatt betont die Schulfrage bleibe brennend und weM
die Wahlparole von 1891 sein Jetzt schon stehe eine
katholische Opposition in nächster Aussicht wenn sie
auch noch hingehalten werde Graf Taaffe brauche die
selbe zwar nicht zu fürchten aber dann hätte er auch die
Dienste dieser Partei nicht Jahre lang umsonst bean
spruchen sollen

Paris 13 Februar Das deutsche Anschreiben
an die französische Regierung enthält keine förmliche
Einladung zur Betheiligung an der Conferenz sondern
vorerst nur die Anfrage ob Frankreich zur Theilnahme
grundsätzlich bereit sei Eine eigentliche Einladung wird
erst nach Feststellung der grundsätzlichen Bereitwilligkeit
unter Vorlage eiaeS bestimmten Programms erfolgen Die
französische Antwort steht noch aus und ist wohl auch in
allernächster Zeit noch nicht zu erwarten In verbürg
ter Weise kann die K Z mittheilen daß die Regierung
am vsrigen Samstag fest entschlossen war den Herzog
von Orleans unmittelbar nach der Verurtheilung zu
begnadigen und an die Grenze zu bringen Der Begna
digungserlaß und der Ausweisungsbefehl waren schon fertig
der Sonderzug bestellt die Regierung gedachte am Nach
mittag mit der Erklärung vor die Kammer zu treten daß
alles beendet und der Herzog von Orleans bereits auf der
R ckroise nach der Schweiz sei Diese Absicht ist nur
durch Büffets Eingreifen vereitelt worden Obzwar die

dem vollständigen guten Glauben des Her
u d dessen alleiniger und selbstständiger Initiative

reis bleiben milde Absichten bestehen ihre Ausführung
aber wird von dem ferneren Verhalten der Monarchisten
ab bangen

Sofia 13 Februar Ueber die Verschwörung
Pannitza s ist nicht viel neues zu berichten Im
ganzen sind zwei russische Unterthanen verhaftet Kalap
ow und Nadejin ein früherer Offizier der in Schumla

ansässig ist Ministerpräsident Stambulow hat in
aller Form erklärt die Regierung werde die be
gehenden Kapitulationen nicht verletzen und die in
die Verschwörung verwickelten Ausländer zur Zeit
ihren Consuln überliefern Im Haufe Pannitza s wurde
u a ein Bankportefeuille gefunden dessen Schloß abge
chnitten war was zu der Vermuthung Anlaß gegeben

hat daß Pannitza an dem in der Bank von Rustschuk
vor sechs Jahren verübten Einbruchsdiebstahl betheiligt
gewesen sei Man muß dabei jedoch berücksichtigen daß
es hier Landesbrauch ist Personen die einmal unter ge
richtlicher Anklage stehen aller möglichen und unmöglichen
Verbrechen zu zeihen Frau Pannitza hat die Consuln
gebeten sie möchten sich dafür verwenden daß die Ge
fangenen gut behandelt würden und daß die Verhandlun
gen des Militärgerichts öffentlich seien

London 13 Februar Mit dcr Vorlage des Blau
buchs über den englisch portugiesischen Zwischen
sall und der gestrigen Rede des Oppositionsführers
Gladstone erscheint der Streit abgeschlossen Gladstone
war unerwartet milde beglückwünschte Salisbury mehr
als er ihn tadelte augenscheinlich durch den Wahlausfall
in Lanarkshire stutzig gemacht Auch nennt jetzt die Daily
News umgestimmt Salisburys Depesche vom 28 Januar
ein mächtiges Plaidoyer gegen ein Schiedsgericht und der
Standard schließt seinen Leitartikel mit der Veröffent
lichung des Blaubuchs betrachten wir die Streitigkeit für
beendigt

Lissabon 13 Februar Die 141 Verhaftete
welche auf Kriegsschiffen zunächst untergebracht sind werden
gegen Schluß der nächsten Woche vor Gericht gestellt
werden Die Voruntersuchung ist eingeleitet

Kairo 13 Februar Man nahm in Bagamoyo an
daß Emin Pascha im kommenden März seine Reise nach
Egypten antreten werde Stanley lebt hier in völliger
Zurückgezsgenheit ausschließlich seinen schriftlichen Arbeiten
Von einer baldigen Abreise ist keine Rede und es hat
fast den Anschein als hege er die Absicht Emin Paschas
Ankunft Hierselbst abzuwarten Es ist auch die Ver
muthung nicht unberechtigt daß Stanley einen Theil seiner
Zukunstspläne von der gänzlichen Wiederherstellung Emins
abhängig machen wird und ebensowohl auch sein Gutachten
über die ehemalige Aequatorprovinz

Zanzibar 13 Februar Der Sultan ist ge
storben

Da die Fernwrechleitung mit Berlin und Leipzig
unterbrochen ist können wir unseren Leser die letzten
Telegramme nicht geben

Handel Verkehr nd Golkswirthschaftliches
Der Aufsichtsrath der Anhaltischen Kohlenwerke

beschloß für 1889 8 pCt Dividende gegen 10 pCt im Vorjahr
Der Au stchtsrath der Kammgarnspinnerei Stöhr

in Plagwitz beschloß für 1889 dte Vertheilung einer Dividende
von 20 pCt

Verantwor liche Rebakteure
für P olitil und Feuilleton H K oegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Troll

Wsttesksricht des Tageblattes
Voraussichtliches Wetter für den 15 Februar 1880

Bei schwachem Ostwinde und wechselnder Be
wölkung zunächst noch Fortdauer des mäßigen
Frostwetters
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Sonuavend den 15 Februar 1890
149 Vorstellung 112 Abonnementsvorstellung Farbe Aviv

Zum Male

l iii t IISchauspiel in 4 Akten von Björnstjerne Björnson Deutsch v H Lange

f, Bekanntmachung

M S FU S5 Dj Dircction Bü Hi Ikvrt
Heute

Freitag den 14 Februar
es

Tjälde Großhändler
Frau Tjälde

Persone u
Robert Friedrich
Eleonore Mahr

Walburg l lValesca WeisSigne j Tochter Jenny Schneider
Lieutenant Hamar Signes Bräutigam Adolf Schumacher
Sannäs Tjäldes Prokurist
Jacobsen Bräumeister bet Tjälde
Advocat Bereut

Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß daß infolge der
Berathung in unserer Generalversammlung vom 30 Januar d Js
und Beschlusses der Börsenkowmission vom 11 Februar d Js in
dem amtlichen Kurszettel die Preise für die Produkte und Waaren in
Zukunft mir Ausschluß der Maklergebühr zur Notirung gelan
gen werden

Halle a S den 12 Februar 1890
Die Börsenkommissiou

Z l kz r

Der Administrator
Der Prediger
Zollcontroleur Pram
Konsul Lind
Konsul Finne
Konsul Ring
Großhändler Holm
Großhändler Knutzen
Großhändler KnuSsou
Großhändler Falbe
Ein Comtoirbote
Eine Diener

Ludw Hofmann
Ksrl Rückert
Karl Friedau
Konrad Drackle
Gottfried Greger
Edmund Doß
Ludw Engelmann
Franz Nagel
Alfred Runge
Cäsar Markgraf
Franz Schubert
Arthur Runge
Adolf Dalwig
Karl Funke

Jeden Sonntag Nachmittag
von 4 bis 7 Uhr

MWtG MsiellW
Jeder Erwachsene hat das

I Recht hierzu ein Kind kr
mitzubringen

Jeden Sonntag Vormittag
von V,12 bis /,2 Uhr

bei

MSNlilesMMinW
Sonnabend den IS Februar

Abends 8 Uhr

jR V lirvrtdes
Otto Brand

Die drei ersten Akte spielen im Hause Tjälde s in einer kleinen nor
wegischen S adt an der Westküste Der vierte Akt spielt aus einer
einsamen liegenden H ndelsansted luug an der Küste zwei und ein halbes thoven

Nach dem 2 Akte findet eine größere Pause statt I Weinsberg Weiber von

Prvsc Loge 1 R 3, Mk
Oichever L

i 3
oge 3

1 Rang Loge 2,öS
Rang Balkon 2,50

Orcheslcrsautt uil 2,SV

2 R letzte Reihe 0 50 Mk
3 Rang numm V 7S
Gallerte 9,40

Parquet 2, MkProsc Loge 2 R 2,
Partme numm 1,25
2 R Vorderr 1,50
2 R Hinterr 1,

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 5 lg Pfg sind an der
Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschaue rauines mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse ä 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vorm

und von 3 4 Nnr Nochmittags geöffnet

Kassenöffnung Uhr A ung Uhr Ende IS Uhr

Mozart Die Dorfmusikanten
Flotow Ouvertüre Die Matrosen

kzuier ü kmerei
Sonnabend früh u Abend

Vvcktlll tle 8i M

Kjßhze lvii8teiii
Unterzeichneier erlaubt nch semc

in der ersten Etage gelegene Locali
l täten in empfehlende Erinnerung zu

Sonntag den RG Februar I8SV Zlvei bringen Bier ff

NachmittagsUhr AS o 8zu halben Opernpreise S Hieraufi Abends x i Ä il8vUhr 150 Borst Wgl fr JauevscheWürftchKA
I THAringsx Meackwürftchen38 Vorst aiis er Abonnement Romantische Oper in 3

Akten von G v Putlitz Musik von F v Flotow
K MKMHKWWKÄ

Nur Freitag Konimlirni und Sountag

UMsozz s
neusstkl lli iginsl pkonogfspkI MMSFA

WsllsiZ Ier
ic solche Ihren Majestäten Kaiser Wilhelm II und Kaiser Fr

Sülze Lachsschinken
Sardellenleberwurst Trüffel
leberwurst gekochte Zunge
Braunschweiger Mettwnrs

Gänfepökelfleisch
Gänseschmalz

dw Braten gar Schüsse
im besten Arrangement empfiehlt

ofliefercatt

Jeden Wochenmarkt gradeüber
der Hirsch Apotheke kennbar am

I rothen Schirm ff Sauerkohwie solche Ihren Majestäten Kaiser Wilhelm II und Kaiser Franz mit Dille eingemacht a 6 H ff
Josef vorgeführt wurde Schnitt und BrechbolmenDer Apparat wird zwischen 3 u 6 Uhr 7 u 10 Uhr ohne letztere passend zum Salat S 15 L
Unterbrechung vorgefüh t Senf Pfeffer u saure Gur

Entree l Mk Schüler SO Pfg i cht türk Pfla mremnne
Perlzwiebeln gebackene

der 2 Schuh,nachrr ökgr lt nistkassr
Montag den 17 Februar Nachmittags S Uhr im Restaurant

11 SU IZisIlvIIvr, großer Schlamm
Tagesordnung 1 Vorlegung der Jahresrechnung pro 1889

2 Ergänzung der Prüfungskommission Ner

M Z l s z
diese WanueHe queUe un routallttscheu ledrich Thale bci Eltvtlle
a Rhein analysirt von Prof Dr Fresenius zu Wiesbaden und
Dr Bisch off zu Berlin steht jetzt unter den derübmteftl N Heilquellen
Europas iu erster Linie Nach arzrlich

Maar U ttrlkibsleid Brrva 0 S ,r, r eil seai dit ujj
bei Lnilgnl Brsuchialkatarrh Hriserkeit Atijw ug sdtiÄwerSni
bei Gicht Nhe mattsm s Harvsäme Strwie idr SiWMMKW
bei Fettleibigkeit Leber und Niere SWSKWTMMKW
wirkt außerdem dlutreinigend und belebend

Prospette und Analysen qraris und franco K K MMZMZM M

l isck iekLp 8k nulje Vsnsanlj zu Eltviile a Rhein
Zu haben in allen Apotheken Mineralwasser Handlungen u Drogerien

i S
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von vurlÄvrd ror Vsvkkratb IQ aris 1889
uti üo FolÄsusQ preikZ siDj vs1o i63 sdrsude Resuldab keiv

Anderes Fs drÜLat auk sisvii einxüstilt

Mk 1 u 1 0 in rttnLu iu Äsn dessersn Ltsnälun en
In Halle bet

Ml Drogerie

Für ein größeres Vergnü
gungslokal m der Rahe von
Leipzig wird ein thätiger ui d
umsichtiger

M
gesucht der auch über einige Tau
send Mark verfügen kann Adressen
sind zu richten an Hcrrn

Wd 8el lee I M
Leipzig Gutvitzsch

Fü meinen Sohn welcher fchon
ein Jahr im Geschäft seines
BaterS thätig war suche ich eine
Stelle als in einem
Barbier n Friseur Geschäfte
in Halle

Querfurt
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11er rt in ckie de r i r

teil cxler äsis vsiUvenXveeic pssseodst Ä
tuiixen niiZ dereetmet nur cki Origiil l

preise der i ütanM Lxp k1itianen
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Sammrlfteüen
für Cigarreuköpfchen Kiste
Bänder Stauiol c befind

sich bei den Herren

C Hildebraudt Wuchererstr 7
Wilhelm Elfte Schulberg 12
Ed Kobert gr Ulrichstr 41
Rud Speck Marienstr 8
W Camnitins Königstr 2S
Emil Erbst Forsterstr 4
A Rebuschietz gr Brauhausg 2
F Mayer Georgstr 7 2 Tr
F Knnniger Laurentiuss r 18

ILüirtx Rathhausg 3
Hauptsammel u alleinige Ver

kaufsstelle für Cigarrenköpfchen
bei Herrn

Vorrath wenn noch so wenig
bitte sofort abzuliefern

Familien Nachrichten

Kl Wohnung am Mühlweg
best aus 1 St 2 K oder 2 St

K an einzelne Dame oder als
Absteigequartier zu vermietheu
Reflectanten werden geb Adr unt

65 bei WnÄ tkHalle a/S niederzul
Eine Wohnung 65 Thlr an

zwei Leute zu vermiethen Dergleichen

48 Thlr Dachritzgasse 7
Steinweg Ä7 frdl Wohn

n 520 210 und 195 Mark zu
vn m vart l

Ä Wohnungen zu 40 u 38
Thlr zu vermiethen Kleine Brei
tenstrafte Mo t4 Giebichenstein

Die RsWWche
befindet sich Brmtoswnrte M
Das Lösen von Marken für den fol
genden Tag ist nicht mehr ersortm
lich da eine ausreichende Portion
zahl stets vorräthrg sein wird

Anweisungen auf ganze P l
tionen s 25 Pfg auf halbe s 1
Pfg welche an beliebigen Tagn
verwendet werden können sind nu

bei Herrn Louis Sachs Bern
burgerstraße 12 zu b ch n

Ilsilmber
8tIMtziib il

Ois LssrÄiAuvA unseres
verstorbenen ÄitAlieäes 6es
Launnternelimsrs Herrn

S vnünäst H ,i, kviiÄ
mittgA A TII r statt Ois
Ait Iieäor veräsn Aebeten
sieb um 2 Hbr in cter

t u
versÄiumsln

V r t uÄ

Heute morgen entschlief sanft
nach langen schweren Leiden
meine liebe Frau unsere gute
Mutter Schwieger u Groß
mutter Frau

geb

in ihrem 64 Lebensjahre
Wo tpMvriicken Ilinterblickelikli

s

Z

Einunübev
troffenes

Heilmittel aeg
alle Arten Ner

venleide ist al
lein das ächte Prof
Dr Lieber s

svrvvn ZLlKxii
besonders gegen Schwächezw

stände Herzklopfen Angst
gefühle Beklemmung Schlaf

lofigkeit nervöse Erregungen e zu
IVz 3 5 und 9 Mk Als ein probates
Heilmittel können allen Magenkranken
die ächten St Jacobs Magentrop
fen empfohlen werden Flaiche zu I
und 2 Mark Ausführt im Buche
Krankentrost gratis erhält bei
vr Bödiker n Co Emmerich
In den bekannten Apotheken Halles S
G E Pötzsch Bitterfeld Löwen
Apotheke Cöthen Apotheke Lauchstädt
Engel Apotheke Leipzig Apotheke

euditz
Anweisung z Rettung von Trunksucht mit

auch ohne Vorwissen r lliivi kvrx Ber Wohnung für SSO Mark
Zin Dresoener Straße 78 Viele Hunderte auch gerichtl geprüfte vermiethen
Dankfchreibcu sowie eidlich erhärtete Zeugnisse I Heurietteustratze 14

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen
Rathschlusse gefallen heute Morgen 7 Uhr unsern lieben
Schwiegersohn und Schwager den Kaufmann

zu Meschede nach längerem mit großer Geduld ertragenem
Lungenleiden im Alter von 34 Jahren nachdem ihm vor fast
2 Jahren seine Gattin unsere geliebte Tochter und Schwester
Rosa geb Grohmauu im Tode vorangegangen zu sich zu
nehmen Er starb mehrfach gestärkt durch die Gnadenmittel
unserer hl katholischen Kirche in der Hoffnung auf seinen
Erlöser

Außer uns und vielen Verwandten und Freunden betrauern
den Dahingeschiedenen vier unmündige verwaiste Kinder und
ni e betagte Mutter

Wir bitten um stille Theilnahme und um ein Gebet für
den Verstorbenen

Halle a S den 13 Februar 1890
Namens der trauernde Angehörigen

Fran Wwe NII tZrukmitii geb lbelß r

Verlag und Trvck von R Nietfchmann in Halle
Ezpeditiö d S Halle schen Tastbwlus Grvtze UlrichsnLj e IS giMnet von 7 Uhr Morgens bt 7 Uhr Abend
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